
Die Liebe zur Malerei begleitet
Angelika Hammerlik  schon ihr
ganzes Leben. Verschiedene
Techniken hat sie auf der Kunst-
schule Khan-Leonhard in Fischbach
gelernt. Seit 2016 besucht sie regelmäßig Radier-
kurse mit Kupferplattenätzung in Italien, in der Nähe
von Turin. Ihr Stil: Aquarell, Acryl, Öl-Mischtechnik -
abstrakt im Hintergrund mit fotorealistischen
Elementen im Vordergrund. Thematisch beschäftigt
sie sich gerne mit Menschen und ihrer Heimat, dem
Schwarzwald. Geboren und aufgewachsen ist
Angelika Hammerlik in Todtnau.

Valentina Reiter wurde in Russland
geboren und wanderte im September
1992 mit ihrem Mann und den
beiden Kindern nach Deutschland aus.
Valentina war bereits in ihrer Kind-
heit sehr kreativ und gestaltete früh für die Schule
und private Zwecke einige Kunstwerke. Nach einer
Unterbrechung  ihres kreativen Schaffens hat sie nun
wieder Zeit, um ihrer Fantasie freien Lauf zu lassen
und ihre Erlebnisse und Eindrücke auf Leinwand zu
bringen. Ihre erste öffentliche Kunstausstellung
hatte Valentina Reiter im Mai 2018 im Klösterle in
Schönau.

5. Wiesentäler
Kulturwochen

Schönau im Schwarzwald
Bifangstraße 1 (Bürgersaal im Feuerwehrhaus)

In Unterfranken aufgewachsen,
hat Götz schon als Jugendlicher
gerne und viel gezeichnet. Zum
Malen kam er durch seinen
Vater, der selbst ein begeisterter Maler war. Dieses
Interesse am Künstlerischen war mit ein Grund dafür,
dass er nach dem Abitur eine Ausbildung zum
Edelsteinfasser absolvierte.
Bedingt durch Beruf und Familie trat die Malerei für
ihn längere Zeit in den Hintergrund und wurde erst
2004 erneut von ihm aufgegriffen. Aus dieser Zeit
stammen die ersten Acrylbilder. Mehr und mehr
wandte er sich dann der Ölmalerei zu, bis heute seine
bevorzugte Maltechnik. Stil und Gegenstand seiner
Bilder sind vielseitig, so sind in der Ausstellung auch
einige Bilder mit Motiven aus Schönau und
Umgebung zu sehen.
Bernd Götz, verheiratet mit einer gebürtigen
Schönauerin, wohnte erst in Frankfurt, später in der
Nähe von Aschaffenburg. Seit August 2015 lebt er
zusammen mit seiner Frau Renate in Schönau.

18. Oktober bis 3. November 2019

Samstags und Sonntags von 14 bis 17 Uhr.
Am Freitag, 1. November 2019 von 16 bis
20 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Mit freundlicher Unterstützung

der Sparkasse Wiesental

beiden Kindern nach Deutschland aus.

Karin Lais lebt und malt in
Aitern, von wo aus sie ihre
Leidenschaft in Acrylmalerei auf
die Leinwand bringt. Anfangs hat
sie sich ihr Wissen aus Büchern angeeignet;
inzwischen besucht sie seit Jahren Kurse am
Artcollege Khan-Leonhard, um ihr Repertoire von
abstrakt bis gegenständlich stetig zu erweitern.
Thematisch sind ihre Bilder sehr vielseitig, wobei
man in ihrem Atelier Bilder mit Naturelementen, auf
dem Wasser gleitende Boote oder elegant
erscheinende Frauen entdeckt. Ihre Kunst soll die
Fantasie des Betrachters anregen und ihm so die
Möglichkeit geben, das zu sehen, was er möchte.



Im Rahmen der Wiesentäler Kulturwochen
spricht das lustige Kasperletheater ganz
besonders die Jüngsten mit deren Eltern
und Großeltern an.

Auf ihr viertes Konzert bei den
Wiesentäler Kulturwochen freut sich Carolina Bruck-
Santos sehr, vor allem, weil sie in diesem Jahr von
ihrem Vater an der Gitarre begleitet wird. Wilhelm
Bruck war viele Jahre Professor an der Musikhoch-
schule in Karlsruhe und ist ein international
gefragter Interpret für verschiedene Gitarren und
das dazugehörige Repertoire aus mehreren
Jahrhunderten, seit den 1960er Jahren aber insbe-
sondere für Neue Musik. Das Konzert beginnt mit
Liedern von John Dowland, dessen Lieder als
schönste der Renaissance gelten, gefolgt von
spanischen Kompositionen für Gesang und Gitarre.

Die Knastbrüder sind zwei
echte Wiesentäler. Sie singen
und spielen einfach drauf los.
Geprobt wird selten bis nie.
Alemannisch ist ihre Mutter-
sprache; so denken sie, so
reden sie und so wird auch gesungen.  Ihre Texte
sind lustig, frech und zum Teil auch besinnlich.
Es wird keine heile Welt besungen – eher wird die
Aktualität karikiert. Der Name "Knaschtbrüder"
kommt wohl daher, dass sie "umgekehrte Frei-
gänger" sind - tagsüber gehen sie in den Mauern des
ehemaligen Gefängnisses in Schopfheim ihrem Beruf
als Grafiker nach und nach Feierabend sind sie
wieder auf freiem Fuß.

Die fünften Wiesentäler Kulturwochen beginnen an
diesem Freitag im Bürgersaal Schönau im Schwarz-
wald mit einer  feierlichen Vernissage. Bis zum 3.
November ist die Ausstellung

 der heimischen Maler Bernd Götz,
Angelika Hammerlik, Karin Lais und Valentina Reiter
jeden Samstag und Sonntag von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Ebenso kann die Ausstellung am Freitag,
1. November 2019 (Allerheiligen) von 16 bis 20 Uhr
besichtigt werden. Der Eintritt zur Ausstellung ist
frei.

Das Programm

Vernissage und Ausstellung

Fortgeschrittene Schülerinnen und Schüler der
Musikschule Oberes Wiesental gestalten ein
abwechslungsreiches Konzert mit Stücken aus
Barock, Klassik und Moderne. Es werden sowohl
solistische Beiträge von Schülerinnen-/ Schülern
verschiedener Instrumentalklassen als auch
verschiedene Ensembles zu hören sein.

Ohne Vorurteile und ohne sich
einem Stil zuschreiben zu wollen,
wagt sich Projekt X zum
zweiten Mal im Rahmen der Wiesentäler Kultur-
wochen an die verschiedensten Musikstücke heran
und covert, wie es ihnen gefällt und was die
Besetzung mit Simone Strohmeier an der Geige,
Heiko Schöne an der Gitarre sowie Sascha Eichin
am Cajon hergibt. So bekommen manche Lieder ei-
ne ganz neue Note und trotz weniger Töne
entsteht ab und an eine Aura, die zum Träumen
einlädt. Wohin sie die musikalische Reise führen
wird ist ihnen dabei unbekannt. Die Band aus dem
Wiesental hat großen Spaß an der Musik und freut
sich über jeden Zuhörer, den sie für ein paar Stun-
den aus dem Alltagstrott entführen darf.

Besuchen Sie alle Veranstaltungen zu einem
Preis von 28,- € (nur im Vorverkauf erhältlich).
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